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Deutscher Chroniken, welche die Reimchronik des Eberhard 
von Gandersheim, die Braunschweigische Reimchronik, eine 
kleinere Chronik von Goslar und die erhaltenen Fragmente einer 
Holsteinischen Reimchronik umfassen wird, alle ebenfalls von 
Prof. Dr. Weiland bearbeitet. Für dieselbe Sammlung bereitet 
Dr. Rödiger eine neue Ausgabe der Kaiserchronik vor und 
hat durch Liberalität der Bibliotheken zu Heidelberg, München 
und Wien das dort befindliche handschriftliche Material zur 
Benutzung auf der hiesigen Königlichen Bibliothek erhalten, 
während es bisher nicht gelungen ist, für die wichtige Hand­
schrift im Stifte Vorau eine gleiche Vergünstigung zu er­
langen. Die Ausgabe von Enenkels Weltchronik und Fürsten­
buch hat Dr. Strauch übernommen, die von Ottokars 
Steierischer Reimchronik Prof. Busson in Verbindung mit 
Prof. Zingerle in Innsbruck. Für die Fortsetzung der 
Scriptores der Staufischen Zeit hat Dr. Heller, der im Mai 
vorigen Jahres als Mitarbeiter eingetreten, zunächst die Aus­
gabe der Lütticher Bischofschronik von Aegidius in Angriff 
genommen: die lange für verloren gehaltene Original - Hand­
schrift ist vor kurzem im Seminar zu Luxemburg zu Tage 
gekommen und ward von da im vorigen Sommer bereitwilligst 
zur freien Benutzung nach Göttingen gesandt. Die Kölner 
Bischofskataloge haben, die älteren Dr. Arndt, die späteren 
Dr. Cardauns bearbeitet; andere Autoren dieser Zeit Archiv­
secretär Dr. Reimer in Marburg und Dr. Schum in Halle 
übernommen. Für die Bände XIII—XV der Scriptores aber, 
welche Supplemente zu den Geschichtschreibern der Karo­
lingischen, Sächsischen und Fränkischen Zeit und namentlich 
auch die Streitschriften zwischen Kaiser und Papst aus dem 
11. und Anfang des 12. Jahrhunderts bringen sollen, haben 
Dr. Bernheim in Göttingen, Dr. Pannenborg in Aurich 
und Dr. Schwenkenbacher in Oels ihre Mitwirkung zu­
gesagt. Einzelne Handschriften aus Wien, München und 
Kloster Rein konnten in Berlin benutzt werden. Zunächst für 
die Vorbereitung dieser Bände unternahm Dr. Heller eine 
Reise nach Lbthringen, Frankreich und Belgien, auf welcher 
er aber auch manche für andere Abtheilungen der Monumenta 
wichtige Arbeiten ausführen konnte: er hat sich dabei in Bel­
gien und mit wenigen Ausnahmen auch in Frankreich der 
freundlichsten Unterstützung zu erfreuen gehabt. Eine sehr 
wünschenswerthe neue Ausgabe der allein erhaltenen Fran­
zösischen Uebersetzung von des Amatus (Aimd) Geschichte 
der Normannen in Süditalien ist von Dr. Baist vorbereitet, 
der auch in Clermont und Montpellier mehrere Collationen 
ausgefuhrt hat. Die Bearbeitung dessen was in den Englischen 
Geschichtsbüchern des 12. und 13. Jahrhunderts für Reichs­
geschichte enthalten ist — und bekanntlich ist das dem Um­


